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Was ist eine Familienchronik – Teil 1

Eine Familienchronik ist die Darstellung einer Familiengeschichte
in zeitlicher Folge, meist in eine »einfache Darstellung der Begebenheiten 
nach der Jahresfolge, ohne innern Zusammenhang« gegliedert

● Eine Familienchronik ist an keine festgelegte Form gebunden
● Es gibt viele verschiedene Darstellungsweisen für eine Familienchronik
● Eine Familienchronik kann vergangene Generationen und/oder 

Lebende Verwandte in den Mittelpunkt stellen
● Auch inhaltlich gibt es durchaus große Unterschiede



Was ist eine Familienchronik – Teil 2

● Inhaltlich kann sie aus …
○ Nur textlichen Erzählungen
○ Mit Bilddokumente und Quellen versehen sein
○ Nur nackte Lebensereignisse, wie Geburt, Taufe, Hochzeit, Tod, Beerdigung,
○ Mit informative Substanz drumherum (= »das Fleisch der Genealogie«)

● Veröffentlicht als …
○ Lose Ausdrucke
○ Mit einfacher oder professioneller Bindung
○ In Buchform
○ Als elektronisches Buch (ePub, PDF)



Was ist eine Familienchronik – Teil 3

● Auch für wen sie geschrieben wird, kann den Aufbau beeinflussen
○ Nur für sich selbst
○ Für die Familie und Nachkommen
○ Für Forscherkolleg:innen oder einen engen Forscherkreis
○ Für eine globale Leserschaft

● Sowie verschiedene Arbeitsmethoden, schriftliches Ausdrucksvermögen 
und Autorenfähigkeiten
○ Handschriftlich oder mit Computer
○ Mit einfachen Werkzeugen für die Texterfassungen (MS Word, Write, …) oder 

Profiwerkzeuge (Adobe Indesign, FrameMaker, LaTeX, …)
○ Vollautomatische Generierung  durch Tools, selbst erfassten Texten oder KI-unterstütze 

Erzählungen



Wann ist die beste Zeit dafür?
● Es gibt in der Regel keine beste Zeit und jeder Startpunkt hat Vor- und 

Nachteile
● Fängt man zu früh an, hat man noch nicht alle Daten vielleicht erforscht, 

man hat noch große Lücken und außer den genealogischen Ereignisse hat 
man kaum weitere geschichtliche Informationen

● Fängt man zu spät an, hat man dagegen meist zu viele Daten und hat 
eventuell sogar Probleme diese sinnvoll zu strukturieren und 
aufzubereiten

● Die »goldene Mitte« gibt es auch nicht wirklich, da man in diesem 
Status meistens denkt, man hat noch nicht alles betrachtet und forscht 
munter weiter



Beispiele für Familienchroniken – Teil 1

[1] Bildquelle: https://www.epubli.com/buch/ausstattung 
[2] Bildquelle: https://www.veriweber.de/familie/ 

https://www.epubli.com/buch/ausstattung
https://www.veriweber.de/familie/


Beispiele für Familienchroniken – Teil 2

[1] Bildquelle: https://de.pinterest.com/pin/341640321735130553/ 
[2] Bildquelle: https://www.cewe.de/cewe-fotobuch/kundenbeispiele/stammbaum.html 

https://de.pinterest.com/pin/341640321735130553/
https://www.cewe.de/cewe-fotobuch/kundenbeispiele/stammbaum.html


Beispiele für Familienchroniken – Teil 3

[1] Bildquelle: https://www.cewe.de/cewe-fotobuch/kundenbeispiele/stammbaum.html 
[2] Bildquelle: Eigene Aufnahme

https://www.cewe.de/cewe-fotobuch/kundenbeispiele/stammbaum.html


Beispiele für Familienchroniken – Teil 4

[1] Bildquelle: https://lesen.amazon.de/?asin=B00S6EE3IW&ref_=kwl_kr_iv_rec_1 

https://lesen.amazon.de/?asin=B00S6EE3IW&ref_=kwl_kr_iv_rec_1


Wie man am besten startet
● Grundsätzlich: am Anfang sollte man sich überlegen, für wen man 

schreiben möchte, Dies definiert dann zum Beispiel …
○ Schreibstil und den Umfang
○ Veröffentlichung und Anzahl an notwendige Exemplare
○ Berücksichtigung von Datenschutzrichtlinien und Copyright-Aspekten

● Möchte man Bilder, Grafiken und/oder Diagramme abbilden
○ 4C-farbig, Graustufen  und/oder schwarz/weiß
○ Einseitige, Mehrspaltige oder Doppelseiten

● Was für ein Layout oder Ausgabeformat soll es sein
○ DIN-A4 oder Spezialformate

● Grobe Gliederung, wie man die Familienchronik strukturieren möchte
○ Festlegung eines ersten roten Fadens (Leitlinie)



Ein Beispiel für eine Gliederung
● Vorwort
● Wappen

○ Beschreibung, Sinndeutung / Satzung, Wahlspruch /  
Registrierung / Andere Wappen

● Fahne und Flagge
○ Definition / Ausführungsformen der Fahnen

● Namen
○ Vornamenweiser des Geschlechts mit Bedeutung 

und Vorkommen / Nachnamenweiser des 
Geschlechts mit Bedeutung und Vorkommen / 
Ortsnamen, Geschichte und Vorkommen / Berufe 
des Geschlechts mit Bedeutung und Vorkommen

● Einleitung 
○ Kurzfassung / Überblick mit Lageplänen

● Übersicht zur Stammfolge
● Genealogie, Stammfolgen im einzelnen, 

einschließlich Ablichtungen, Familienfotos und 
Lebensläufe

● Geschlecht im Zeitgeschehen
○ Globale Zeittafel der wichtigsten politischen 

Ereignisse / Regionaler Zeitstrahl / Kriege, Not, 
Naturkatastrophen (Erdbeben, Klima, Seuchen etc.)

● Personenübersicht mit Nebenlinien
● Familienübersicht mit Nebenlinien
● Ahnenlisten, je für die eingeheirateten 

Ehefrauen in das Geschlecht
○ Anhang A: Ahnenliste Ehepartner A  / 

Anhang B: Ahnenliste Ehepartner B /  … / 
Anhang Z: Ahnenliste Ehepartner Z

● Namenregister – insgesamt 
● Statistiken, je für die Stammväter und die 

Ahnen eingeheirateter Frauen
○ Zahl der Angehörigen je Stamm / Zahl der 

Kinder je Generation / Lebensalter und 
Todesursache / Heiratsalter / Berufe / Soziale 
Stellungen / 

● Ortsverzeichnisse 
● Weitere Namensträger
● Abkürzungsverzeichnis

○ Allgemein / PC / Sachgebietskennzeichen / 
Aliase, Namenskennzeichen / Abkürzungen / 
Länderkennzeichen / Sonstiges

● Erläuterungen
● Quellenverzeichnis



Varianten in Layout und Seitengestaltung – Teil 1

● Verschiedene Seitenformate möglich

Bildquelle: https://www.epubli.com/buch/ausstattung 

https://www.epubli.com/buch/ausstattung


Varianten in Layout und Seitengestaltung – Teil 2

● Seitengestaltung 
○ Siehe auch: Familienchronik_PDF.pdf

● Einzelseiten oder Doppelseiten
● Ein-, zwei oder mehrspaltig
● Mit Kopf-/Fußzeilen oder eher ohne
● Wo und wie die Paginierung setzen
● Grafische Elemente, Logos
● Fußnoten oder Marginalspalten

○ Auch Endfußnoten denkbar

Bildquelle: https://mediencommunity.de/system/files/pictures/user/u3611/Bildschirmfoto%202013-03-20%20um%2011.32.35.png 

https://mediencommunity.de/system/files/pictures/user/u3611/Bildschirmfoto%202013-03-20%20um%2011.32.35.png


Varianten in Layout und Seitengestaltung – Teil 3

● Formatierung definieren
○ Schriftart
○ Schriftgrößen
○ Abstände
○ Listen und Nummerierungen
○ Überschriften und Auszeichnungen

● Konventionen definieren
○ z. B. Familiennamen in Fett, Ortsnamen in Kursiv, 

Begrifflichkeiten in Kapitälchen
● Spezielle Formatierungen, wie z. B.

○ Tabellensatz
○ Bildunterschriften
○ Fußnoten

Bildquelle: http://www.pro-publish.com/images/Auszeichnungen.jpg 

http://www.pro-publish.com/images/Auszeichnungen.jpg


Bilder, Grafiken und Diagramme – Teil 1

● Bilder
○ Gängige Bildformate verwenden (TIFF, JPEG, PNG, PDF, EPS, SVG, …)
○ Geeignete Druckauflösung verwenden

farbig: mind. 300 dpi; s/w, Strichzeichnung: mind. 600 dpi
○ Bildunterschriften einheitlich formatieren und definieren
○ Ausrichtung der Bilder im Text bzw. zwischen Absätze, über Spalten oder Seiten
○ Ausrichtung der Bildunterschriften (rechts, links, unten)

● Grafiken
○ Zumeist Strichzeichnungen oder Vektorgrafiken, z. B.

■ Geographische Landkarten
■ Statistiken (Säulen-, Tortendiagramme, …)
■ Illustrationen (Wappen, Personen-Indexierung in Bilder, …)
■ DNA-Auswertungen etc.



Bilder, Grafiken und Diagramme – Teil 2

● Diagramme
○ Hier meist genealogische Darstellungen, z. B.

■ Grafische Ahnentafel
■ Grafische Stammbäume und -tafeln
■ Familienzweige
■ Genogramme
■ Beziehungsgraphen etc.

● Wichtig: Das Urhebergesetz gilt es zu beachten, vor allem beim 
Publizieren über den privaten Gebrauch hinaus!
○ Nachweise und -genehmigungen einholen
○ Bildnachweise/-referenzen aufführen
○ Bildquellen benennen



Programme für die Textbearbeitung
● Semi-Professionelle Textverarbeitung

○ Microsoft Word → https://de.wikipedia.org/wiki/Microsoft_Word 
○ OpenOffice Writer → https://de.wikipedia.org/wiki/Apache_OpenOffice 
○ AbiWord → https://de.wikipedia.org/wiki/AbiWord 
○ Google Docs → https://de.wikipedia.org/wiki/Google_Docs 

● Professionelle Textverarbeitung
○ Adobe Indesign → https://www.adobe.com/de/products/indesign.html 
○ Scribus → https://www.scribus.net/ 

● Wissenschaftliche Textverarbeitung
○ Adobe FrameMaker → https://www.adobe.com/de/products/framemaker.html 
○ LaTeX → https://de.wikipedia.org/wiki/LaTeX 

https://de.wikipedia.org/wiki/Microsoft_Word
https://de.wikipedia.org/wiki/Apache_OpenOffice
https://de.wikipedia.org/wiki/AbiWord
https://de.wikipedia.org/wiki/Google_Docs
https://www.adobe.com/de/products/indesign.html
https://www.scribus.net/
https://www.adobe.com/de/products/framemaker.html
https://de.wikipedia.org/wiki/LaTeX


Zusätzliche Tools
● Bildbearbeitung 

○ Gimp → https://www.gimp.org/ 
○ Adobe Photoshop → https://www.adobe.com/de/products/photoshop.html 
○ IrfanView → https://www.irfanview.de/ 

● Diagramme & Grafiken
○ Draw.io (online & Desktop) → https://draw.io/ 
○ Inkscape → https://www.inscape-international.de/ 

● GEDCOM-Konverter
○ Geneanet, Ancestry, FamilySearch, MyHeritage
○ Family Book Creator → https://www.familybookcreator.com/de/ 

→ benötigt Family Tree Maker 2010 …
○ The Complete Genealogy Reporter → http://www.tcgr.bufton.org/ 

https://www.gimp.org/
https://www.adobe.com/de/products/photoshop.html
https://www.irfanview.de/
https://draw.io/
https://www.inscape-international.de/
https://www.familybookcreator.com/de/
http://www.tcgr.bufton.org/


Publizieren der Familienchronik – Teil 1

● Publizieren als …
○ lose DIN-A4 Sammlung
○ gedrucktes Buch
○ PDF-Datei
○ eBook
○ Online Book (Confluence, …)
○ CD-ROM

● Publizieren durch  …
○ Copy Shops (Losblattsammlung, Ringheftung, …)
○ Fotobücher (Cewe, Pixum, …)
○ Online-Druckereien (WIRmachenDruck.de, epubli, Allesrcuker, …)
○ Genealogische Druckereien (Cardamina Verlag,  …)
○ Selbst-Verlag



Publizieren der Familienchronik – Teil 2

● Wichtige Punkte fürs Publizieren
○ Datenschutzrichtlinien und noch lebende Personen
○ Copyright-Regeln beachten
○ Veröffentlichen mit ISBN oder ohne
○ Kostenlose Pflichtexemplare für die Deutschen Nationalbibliothek
○ Verkauf durch Verleger oder Selbst-Verlag



Meine Erfahrungen – Teil 1

● Vorneweg: ich bin immer noch am Erstellen!
● Meine Planung war:

○ Start 2022 
○ Ziel: Bis zum 80. Geburtstag meines Vater 2024 druckfertiges Buch
○ Frühjahr 2024 wird klar, es wird nichts mit der Planung
○ Aktuell: vermutlich zw. 30-40% umgesetzt
○ Aber: das letzte Jahr war recht produktiv, daher vermutlich noch 1-1,5 Jahre 

notwendig bis 1. Auflage fertig!

● Lange Zeit mit dem Layout und der Seitengestaltung verbracht
● Bildbearbeitung und Diagrammerstellung sind aufwändiger als 

zuerst gedacht



Meine Erfahrungen – Teil 2

● Auch Auswahl des Satzprogrammes zog sich hin, 
da ich mich erst einarbeiten musste → LaTeX
○ Mittlerweile zeigt sich aber der Vorteil bei der Erfassung … geht 

schneller als mit anderen Programmen

● Vorteile von Latex:
○ Reine Texterfassung ohne großartig sich um Formatierung kümmern zu müssen

→ stimmt aber nur bedingt, jedoch einfacher als in anderen Textverarbeitungen!
○ Automatische Verzeichnis- und Indexerstellung
○ Bildpositionierung nach internen Regelwerk
○ Nachpflege für neue Auflagen wird bedeutend einfacher ausfallen
○ Druckvorlagen werden quasi schon korrekt erstellt



Meine Erfahrungen – Teil 3

● Korrektorat wird durch KI ersetzt → DeepL Write
● Texterfassung per ChatGTP

○ Probiert, aber nicht für tauglich befunden
○ Für Ideen oder Vorschläge möglich, müssen aber überarbeitet werden 

→ recht aufwändig und bin mir nicht sicher, ob das sich rentiert!?

● Tipp: während dieser Zeit keine Forschungsarbeit machen, kann eine 
Gliederung komplett durcheinander werfen!
○ Bei mir 2× passiert und musste drei neue Familienzweige einbinden!
○ Bestimmt ein paar Monate dadurch verloren oder nur mit angezogener Handbremse an 

der Familienchronik gearbeitet


